
FÖRDERPROGRAMM 2025–2027
14 Projekte für eine gerechte, nachhaltige 

und weltoffene Gesellschaft

WAS LEISTET DAS PROGRAMM?

Die WSD-Fachstellen sind bei kleineren zivilgesellschaftlich aktiven Vereinen 
in Brandenburg, Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-Anhalt 
und Thüringen eingerichtet. Sie sollen bei Zielgruppen, die bislang für 
entwicklungspolitische Themen wenig angesprochen wurden, entsprechende 
Dialogbereitschaft, Weltoffenheit und Solidarität stärken. Die WSD-Fachstellen 
leisten konkrete entwicklungspolitische Beiträge zur Thematisierung und 
Umsetzung einer nachhaltigen Gesellschaft – lokal und weltweit. Dies geschieht 
durch Veranstaltungen, schulische und außerschulische Bildungsangebote und 
öffentliche Aktionen. Hierdurch und durch gemeinsame jährliche Aktionen 
sollen die nachfolgend stehenden Wirkungen erreicht und die lokalen bzw. 
regionalen entwicklungspolitischen Kapazitäten gestärkt werden.

Auf Basis der Inhalte der Agenda 2030/der 17 Entwicklungsziele werden 
verschiedene Zielgruppen in primär ländlichen und kleinstädtischen Regionen in 
Ostdeutschland zu Weltoffenheit befördernden Themen entwicklungspolitisch 
angesprochen und sensibilisiert.

Zielgruppen handeln im Sinne der Agenda 2030 auf lokaler Ebene und mit 
globaler Perspektive solidarischer.

WSD-geförderte Vereine/Fachstellen etablieren und präsentieren auf lokaler 
Ebene vielfältige und wirksame Beispiele und Formate eines Dialoges über 
eine nachhaltige Eine-Welt-Gesellschaft, die angenommen werden.

Ein Förderprogramm der

WSD - Weltoffen, Solidarisch, Dialogisch WARUM DIESES PROGRAMM?PROJEKTTRÄGER

Projektträger des Programms „Weltoffen, Solidarisch, Dialogisch (WSD)“ ist 
die Stiftung Nord-Süd-Brücken. 1994 wurde die parteipolitisch unabhängige, 
private und gemeinnützige Stiftung errichtet, die mit ihrer Arbeit zu einer 
gerechteren Welt beitragen möchte. Ansätze gelebter Solidarität werden 
gefördert und Prozesse selbstbestimmter Entwicklung in Afrika, Latein-
amerika, Asien und bei uns in Deutschland unterstützt. Hierzu fördert die 
Stiftung Nord-Süd-Brücken entwicklungspolitische Inlandsprojekte und 
Projekte der Entwicklungszusammenarbeit von ostdeutschen und Berliner 
Vereinen und qualifiziert die Vereine durch Beratungsangebote. Gegenwärtig 
werden pro Jahr rund 280 Projekte mit 4-5 Mio. Euro unterstützt. In dem 
15-köpfigen Stiftungsrat und dem 5-köpfigen Vorstand engagieren sich 
gewählte NRO-Vertreter*innen, entwicklungspolitische Experten*innen sowie 
Vertreter*innen der ostdeutschen Landesregierungen. Bei der Vermögens-
anlage des Stiftungskapitals werden ethische Kriterien berücksichtigt und 
nachhaltige Anlageformen ausgewählt.

Ansprechpartner*innen: Antje Bernhard, Andreas Rosen und Ingrid Rosenburg

stiftung nord-süd-brücken
Greifswalder Str. 33a, 10405 Berlin
Tel.: 030 92 10 84 10
Mail: info@nord-sued-bruecken.de
www.nord-sued-bruecken.de

Ein Förderprogramm der

mit Mitteln desGefördert durch

2015 verabschiedete die UN-Vollversammlung die Agenda 2030 mit ihren 17 
Zielen für nachhaltige Entwicklung (Sustainable Development Goals, SDGs), 
die die Zukunft der Menschheit und des Planeten sichern sollen. Darunter 
fallen z.B. der Abbau von Armut (SDG 1) und Hunger (SDG 2), der inklusive 
und gerechte Zugang zu Bildung und Möglichkeiten des lebenslangen 
Lernens (SDG 4), die Verringerung der Ungleichheit innerhalb der 
Gesellschaft (SDG 10), nachhaltige und faire Produktionsweisen (SDG 12), 
Maßnahmen zum Klimaschutz (SDG 13) sowie die Förderung friedlicher und 
inklusiver Gesellschaften (SDG 16). Alle Gesellschaften im Globalen Norden 
und Süden müssen Verantwortung übernehmen, um eine nachhaltige 
Entwicklung zu gestalten und damit die Zukunft des Planetens zu sichern.

Um diesen großen weltweiten Herausforderungen im Kleinen konstruktiv zu 
begegnen, wurde 2016 von der Stiftung Nord-Süd-Brücken das BMZ-kofi-
nanzierte Programm „Weltoffen, Solidarisch, Dialogisch (WSD)“ initiiert. Es 
zeigt auf, wie entwicklungspolitische Bildungs- und Informationsarbeit auf 
lokaler Ebene und insbesondere in ländlichen Gebieten wirkt und wie zu 
einer weltoffenen und global verantwortlichen Gesellschaft beigetragen 
werden kann.

ANGEBOT BILDUNGSBROSCHÜRE „RAUS AUS DER BLASE…“

In der Broschüre „Raus aus der Blase. Entwicklungspolitische Bildungs-
und Informationsangebote in ländlichen Regionen und an überraschen-
den Orten in Ostdeutschland – eine Rundreise“ geht es um positive
Erzählungen von Solidarität, Weltoffenheit und Dialogfähigkeit.

 Zur Broschüre, einfach scannen oder als 
Printversion über info@nord-sued-bruecken.de 
beziehen.

VorderseiteRückseite



Das ZÖNU engagiert sich seit 1997 in der Altmark und im Biosphärenreservat „Flusslandschaft Elbe“ 
für Umweltbildung und Bildung für Nachhaltige Entwicklung. Durch vielfältige Angebote wird zu 
nachhaltig verantwortlichem Handeln auf lokaler und globaler Ebene motiviert sowie für überregionale 
entwicklungspolitische Zusammenhänge und damit für die globalen Nachhaltigkeitsziele (SDGs) 
sensibilisiert. Der Fokus liegt auf ökologischen Inhalten. Beispielhaft wird der Vogelzug als globaler 
Prozess genutzt, um Verbindungen zwischen Afrika und Europa zu verdeutlichen. Kulturelle Vielfalt, 
ökologische Aspekte und soziale Probleme stehen hierbei im Mittelpunkt, methodisch werden 
unterschiedliche Veranstaltungsformen genutzt.

Kontakt: Linda Koch, Dr. Peter Neuhäuser  |  www.zönu.de

Zentrum für Ökologie, Natur- und Umweltschutz (ZÖNU) e.V. (Sachsen-Anhalt)

Die Villa Fohrde als Seminar- und Bildungshaus verfolgt nachhaltige und weltoffene Ansätze und zielt 
darauf ab, einen respektvollen und konstruktiven Umgang der Menschen miteinander sowie mit ihrer 
Umwelt zu fördern und dabei die globalen Auswirkungen des lokalen Handelns zu berücksichtigen. 
Ein leitender ideeller Wert dabei ist Gerechtigkeit: in Bezug auf Geschlechter, Generationen, Herkunft, 
Bevölkerungsschichten sowie Stadt-Land-Differenzen. Das WSD-Projekt bietet durch Kunst-, Kultur- 
und Bildungsangebote Begegnungsräume an, in denen Menschen unterschiedlicher Hintergründe 
miteinander interagieren können durch Veranstaltungen am Pizzaofen, Kunststipendien, Seminare 
und Kulturfestivals sowie die Stärkung von Engagement im ländlichen Raum. 

Kontakt: Annika Sutter  |  www.villa-fohrde.de  |  Insta: villablick

Villa Fohrde e.V. (Brandenburg)
Die Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V. (AGSA) ist ein Dachverband mit über 50 Mitglieds-
organisationen. Sie fördert demokratisches Miteinander, soziale Teilhabe, interkulturelle Öffnung 
und globale Zusammenarbeit. Schwerpunkte sind Jugend- und Erwachsenenbildung sowie die 
Vernetzung von Zivilgesellschaft, Verwaltung und Wirtschaft. Die AGSA betreibt das interkulturelle 
Begegnungszentrum „einewelt haus Magdeburg“, wo die regionale WSD-Stelle verortet ist, die sich 
für die 17 Nachhaltigkeitsziele einsetzt – ergänzt um internationale Perspektiven, besonders aus dem 
globalen Süden. Ob Filmabende, Workshops, Gesprächsrunden oder Ausstellungen: immer steht die 
Kooperation mit den Partnerorganisationen und der zwischenmenschliche Austausch im Mittelpunkt.

Kontakt: Annalena Palm  |  www.agsa.de  |  Insta: agsa.auslandsgesellschaft.lsa

Auslandsgesellschaft Sachsen-Anhalt e.V.

Der ASB Kreisverband Sömmerda e.V. ist seit 1990 als wichtiger Sozialverband im Landkreis Sömmerda 
etabliert. 2013 entstand als Partnerschaftsprojekt zwischen dem ASB und der evangelischen Kirchen-
gemeinde das LOCODEMU (los colores del mundo – die Farben der Welt) als ein Weltladen-Café und 
Begegnungsort. Der ASB Kreisverband Sömmerda initiiert mit der WSD-Fachstelle entwicklungspolitische 
Bildungsarbeit in Kooperation mit lokalen Akteuren, um für die Ziele der Agenda 2030 zu sensibilisieren 
und einen Bezug zwischen regional nachhaltigem Handeln und dem Globalen Süden für interessierte 
Bürger*innen erfahrbar zu machen. 

Kontakt: July Gerlach  |  www.asb-soemmerda.de  |  Insta: asb_soemmerda

ASB Kreisverband Sömmerda e.V. (Thüringen)

Der dialogus e.V. fördert den interkulturellen Dialog und den gesellschaftlichen Zusammenhalt durch 
inklusive Kunstausstellungen – vor allem von Holzbildhauerkunst aus fünf Kontinenten. Diese Kunst dient 
als Medium, um unterschiedliche Denk- und Glaubensweisen zu vermitteln. Parallel dazu entwickelt der 
Verein Bildungsprogramme, die interkulturelles Wissen, Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) und 
Globales Lernen verbinden. Ein weiterer Fokus liegt auf der beruflichen Bildung im Holzhandwerk sowie 
auf kulturellen Begegnungen, um Austausch, Teilhabe und Chancengleichheit zu stärken. Im Rahmen 
des WSD-Programms richtet sich die Bildungsarbeit besonders an Schulen (z. B. mit Projekttagen zu 
Globalem Lernen und BNE) und unterstützt regionale Vereine in der Arbeit mit Menschen mit Migrations- 
und Fluchtgeschichte.

Kontakt: Marie Reh  |  www.dialogus-kultur.de; www.bne-mittelsachsen.de  |  Insta: dialogus_kultur

dialogus – Kulturelle Vielfalt leben e.V. (Sachsen)

Als Social-Media-Fachstelle für die entwicklungspolitische Bildung im Rahmen des WSD-Programms 
sind wir verantwortlich für die strategische Planung, Umsetzung und das Management von Social-
Media-Kampagnen des gesamten WSD-Netzwerkes. Unsere Social-Media-Arbeit soll dabei das Bewusst-
sein für globale Entwicklungsfragen und den weltgesellschaftlichen Zusammenhalt befördern. Unser Ziel 
ist es, aktuelle globale Fragestellungen, Themen der Entwicklungspolitik und der Agenda 2030 durch 
zielgerichtete Inhalte und kreative Ansätze in den sozialen Medien einem breiten Publikum näher-
zubringen sowie Anschlussfähigkeit und Verbindung zu schaffen. Außerdem beraten und unterstützen 
wir alle WSD-Fachstellen bei deren eigenen Social-Media-Aktivitäten im Rahmen ihrer WSD-Arbeit.

dialogus – Kulturelle Vielfalt leben e.V. (Sachsen)

Kontakt: Leonard Haubensak, Bao Hoang  |  www.dialogus-kultur.de  |  Insta: dialogus_kultur

Der Kulturbühne Neustadt e.V. wurde 2019 gegründet und vereint sozial engagierte Personen, mit und 
ohne Migrationsbiografie, im sozialen Brennpunkt Halle-Neustadt. Der Verein fördert emanzipative 
Bildungsarbeit auf lokaler Ebene mit globalen Bezügen. Unterstützt durch das WSD-Projekt, vernetzt 
die Kulturbühne soziale Akteure und Anwohner*innen und bietet Ressourcen sowie Begegnungsräume 
an. Im Projekt „Globales Engagement und lokale Aktionen für nachhaltige Entwicklung in HaNeu“ 
werden Menschen verschiedener Milieus aktiv in entwicklungspolitische Bildungsarbeit eingebunden 
– sowohl als Teilnehmende als auch als eigenständige Akteure durch Veranstaltungen, Kampagnen, 
Kursangebote, Schulprojekte und gezielte Netzwerkarbeit.

Kontakt: Sina Jenke, Linus Wittkamp  |  www.passage13.de  |  Insta: passage.13

Kulturbühne Neustadt e.V. (Sachsen-Anhalt)

Der Verein Sohland lebt! fördert seit seiner Gründung einen sozialen und kreativen Austausch und dient 
als soziokulturelles Zentrum und Dorfcafé. Unter dem Motto "Treffen – Austauschen – Genießen im 
Dorfzentrum" können Interessierte ihre Fähigkeiten und Ideen einbringen. Diese Beteiligungsmöglichkeit 
fördert Kultur, Umweltbildung, demokratische Werte und ein harmonisches Miteinander. Die kulturellen 
Angebote haben einen regionalen Bezug, während im Rahmen der Umweltbildungsarbeit Kinder, Jugend-
liche und Erwachsene aus den gemachten Naturerfahrungen vor Ort auch globale Perspektiven erlangen, 
um bewusst und nachhaltig zu handeln. Der Verein ermöglicht somit eine lebendige Gemeinschaft, die 
zur aktiven Mitgestaltung des Dorfes einlädt und den Alltagsnachhaltigkeitsgedanken fördert.

Sohland lebt! e.V. (Sachsen)

Kontakt: Katja Baller, Lotte Benesch-Jenkner, Rosa Härtel   |  www.sohlandlebt.de  |  Insta: sohland_lebt

Der Kabutze e.V. betreibt eine Nähwerkstatt, arbeitet zum Thema „Faire Arbeit in der Textil- und 
Kleidungsindustrie“ und leistet lokale und regionale Bildungs-, Kampagnen- und Netzwerkarbeit mit 
globalen Bezügen. Neben DIY-/Reparaturworkshops, Info-Ständen mit praktischem Nähanteil auf 
Märkten oder Festivals und Kleidertauschveranstaltungen organisiert die Kabutze Bildungsveranstal-
tungen wie Projekttage, Ausstellungen, Vorträge und Filmvorführungen. Das WSD-Projekt möchte bei den 
Zielgruppen Solidarität mit den Menschen des globalen Südens fördern, Konsumverhalten hinterfragen 
und nachhaltiges Handeln unterstützen. Dabei stehen die 17 Nachhaltigkeitsziele im Mittelpunkt der 
Aktivitäten, insbesondere im ländlichen Raum Vorpommerns.

Kontakt: Carolin Puschke, Martin Schauer  |  www.kabutze-greifswald.de  |  Insta: die_kabutze

Kabutze e.V. (Mecklenburg-Vorpommern)

Kontakt: Benny Linse  |  www.spirit-of-football.de  |  Insta: spiritoffootball

Spirit of Football (SoF) steht für die Vermittlung und Etablierung einer positiven Wertekultur in unserer 
Gesellschaft und nutzt dafür die verbindende Kraft des Fußballs. Der Verein engagiert sich in der 
informellen Bildungsarbeit für eine faire und inklusive Welt und führt interdisziplinäre Projekte in den 
Bereichen Sport, Globales Lernen und Soziokultur durch, wie z.B. FAIRiencamps und BNE-Aktionstage 
mit Fokus auf soziale Nachhaltigkeit. In der WSD-Arbeit werden Grundwerte wie FairPlay, Respekt, 
Teamwork, Solidarität und Weltoffenheit reflektiert, um persönliche und gesellschaftliche Veränderungen 
anzustoßen mit der Absicht, die 17 Ziele für Nachhaltige Entwicklung (SDGs) niederschwellig zu erkunden 
und diese Erkenntnisse in eigenen nachhaltigen Projekten umzusetzen.

Spirit of Football e.V. (Thüringen)

Unsere Trägervereine

Wir danken den geförderten Vereinen für die zur Verfügung gestellten Texte.

Der Freiberger Agenda 21 e.V. ist in den Bereichen Migration, Demokratie- und Ehrenamtsförderung 
sowie Klima-, Umwelt- und Entwicklungspolitik aktiv. Der Verein sieht sich als Schnittstelle zwischen 
Zivilgesellschaft und Stadt. Er unterstützt die Netzwerkarbeit und im Rahmen der WSD-Förderung ist 
der Verein in Bündnissen wie der Fairtrade Town-Gruppe und Freiberg klimaneutral sehr aktiv. Zudem 
werden Bildungs- und Informationsarbeit durch konsumkritische und SDG-Stadtführungen, Vorträge zu 
entwicklungspolitischen Themen und durch den Markt der Nachhaltigkeit umgesetzt. Die Zielgruppen 
reichen von Schüler*innen, über Studierende bis hin zu Erwachsenen und auf die kommunale Ebene. 
Der Verein fokussiert sich mit seiner WSD-Arbeit auf die Stadt und die umliegenden Gebiete.

Kontakt: Naima Bouzoubaa, Christian Mädler  |  www.freibergeragenda21.de  |  Insta: freibergeragenda21

Freiberger Agenda 21 e.V. (Sachsen)

Im Eine-Welt-Landesnetzwerk Mecklenburg-Vorpommern e.V. sind Vereine, Initiativen und Einzel-
personen zusammengeschlossen, die sich für weltweite Gerechtigkeit und zukunftsfähige Entwicklung 
einsetzen. Im Rahmen der WSD-Projektstelle werden globale und lokale Themen im ländlichen Raum 
verknüpft und entwicklungspolitische Impulse gesetzt. In der Arbeit mit Jugendlichen rund um die 
Themen Klimawandel, Klimagerechtigkeit und Ökosysteme werden die Teilnehmenden zu nachhaltigem, 
verantwortlichem Handeln auf lokaler Ebene motiviert sowie für globale Zusammenhänge sensibilisiert. 
Lokale zivilgesellschaftliche Organisationen dienen als Kooperationspartner bei der Durchführung 
nachhaltiger Projekte und bildungspolitischer Maßnahmen.

Kontakt: Sabina von Kessel  |  www.eine-welt-mv.de  |  Insta: eineweltmv

Eine-Welt-Landesnetzwerk Mecklenburg-Vorpommern e.V.

Der sozialdiakonische Verein engagiert sich in vielfältigen Projekten mit den Menschen für die 
Menschen in der Region Prignitz-Ruppin.  Zum Arbeitsbereich „Fair&Global“ gehört die Fachstelle Klima, 
Eine-Welt und Migration. Hier stehen die Themen Globale Gerechtigkeit, Klimawandel, Nachhaltiges 
Leben und ein gerechter Welthandel im Mittelpunkt, wobei die SDGs den Rahmen bilden. Dazu gehören 
Kampagnenarbeit, Workshops, öffentliche Aktionen sowie die Mitarbeit in der Fairtrade-Stadt Neuruppin 
und dem Ernährungsrat Prignitz-Ruppin. Ein Schwerpunkt liegt auf der Arbeit mit kirchlichen Gruppen. 
Hier gibt es im Raum der Evangelischen Kirche auch Kooperationen bei überregionalen Projekten. 

Kontakt: Marion Duppel, Cynthia Mungo Shey   |   www.estaruppin.de  |  Insta: estaruppin_e.v

Einsetzen Statt Aussetzen – ESTAruppin e.V. (Brandenburg)

goals connect e.V. (Thüringen)
goals connect e.V. fördert generationenübergreifende Bildungsarbeit zu entwicklungspolitischen und 
umweltbezogenen Themen. Der Verein sieht Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) als zentrale 
Voraussetzung, um die globalen Ziele der Agenda 2030 zu erreichen. Die Arbeit geht über reine Wissens-
vermittlung hinaus und verbindet ethische Aspekte mit praxisnahen, erlebbaren Handlungsfeldern. 
Im Rahmen des WSD-Projekts (Motto „Gestaltung ist Haltung“) motiviert der Verein Menschen, selbst 
aktiv zu werden und Beiträge zu Lösungen für globale und lokale Herausforderungen zu entwickeln. Der 
Verein arbeitet interdisziplinär und kooperiert mit Partnerorganisationen mit Fokus auf dem ländlichen 
Raum des Thüringer Südostens. Zu den Aktivitäten zählen BNE-Schulkooperationen, Bürgerdialoge und 
Bildungsveranstaltungen für die breite Öffentlichkeit.

Kontakt: Chris Häßner  |  www.goalsconnect.de  |  Insta: goals.connect
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